
Lä.nderberichte
Kiırche und Soz1ialısmus ın Tafi.mnia
Der ostafrikanische Staat Tansanıa (937 058 gkm, nehmer durch Atrikaner hätten 1TSEeIZT werden können,
12,6 Millionen Eınwohner) hat seıt der Erlangung der hätte dies zurhıindest VO System her bedeuten mussen,
politischen Unabhängigkeit 1m Jahre 1961 iıne Entwick- daß INa  — einen langsamen Weg der Entwicklung des
lung durchlaufen, die 1in den westlı  en Ländern velegent- „Wohlstandes tür alle“ einschlagen mußte, der über das
lıch auf Dorge und Kopfschütteln stiefß un: gerade in wachsende Wirtschaftspotential zunächst Weniger einer
Deutschland manchen Mıfiverständnissen AauSgESETIZLT WdAd  R allmählichen Verbreitung des Wohlstandes hätte tühren
Das gilt insbesondere, seiıtdem das ehemalige Tangan)jıka, können, W1e dies 1in den Ländern Westeuropas der Fall
bıs ZU Ende des Ersten Weltkrieges deutsches Kolonial- SCWESCH Walr Damıt ware INan aber weıter einseltig
gebiet, westliche Interessen enttäuschend, 1964 mMi1t dem die westlichen Länder gebunden geblieben, eben Jjene
ın jeder Hınsıicht ungleıchen, volksdemokratischer Länder, denen T  ; großer Anstrengung die poli-
Verfassung stehenden Sansıbar (zusammen MIt der p — tische Unabhängigkeit abgetrotzt hatte.
ıtısch zugehörıgen Insel Pemba, wa 354 000 Einwoh- Es WAar deshalb mehr als verständlich, daß INan seinen
ner) ıne Föderatıon eing1ng un sıch kommunistischen, mehr oder wenıger glaubhaften eigenen Weg suchte und
VOT allem chinesischen Eınflüssen öftfnen schien. Dıie In- diesen iın einer afrıkaniıschen Varıante des Soz1i1alismus
teressierten orchten auf,; als VO Bau einer FEisenbahn finden glaubte. Doch W as bedeutet „soz1alistisches
durch Tansanıa bıs nach Zambia hıneıin gesprochen wurde System“ oder „Sozialısmus“ tansanıschen Verhält-
un sıch herausstellte, daß die Volksrepublik Chına hier- nıssen? Im tradıitionellen Tansanıa WI1e iın afrikanischen
tür Kredite un Arbeitskrätte ZUT Verfügung stellen Gesellschaften überhaupt hat noch nıe Klassen 1m
wollte. usammen mit dem bereits trüher erfolgten Be- marxıstischen 1nnn gyegeben. Wohl zibt vielleicht den
kenntnis A atrıkanıschen Sozialiısmus un der Erklä- einen der anderen Ansatz Z Klassenbildung. Es 1Dt
IuNng der TANU-Parte: Zr Staatsparteı Mag die Summıie- ber jedenfalls keinen Klassenkampf 1m 1nnn VO Marx,
IUNS dieser Nachrichten be1 manchem eın bedrohliches Biıld da ıne Bourgeoıisıe nach seiınem Verständnıis nıcht eX1-
haben aufkommen lassen. Dıie Anfang des Jahres V6EI - stierte. Im Jahre 1967 schrieb der heutige Präsiıdent Tan-
breitete Nachricht VO  e der „Verstaatlichung“ des prıvaten sanılas, Nyerere, da{ß die Grundlage un das Ziel des
Schulwesens, VO der dıe katholische Kırche besonders be- atrıkanischen Soz1alısmus ıne yroße Famiuılie sel. Er
troften Wal, wird ohl 1Ur als Bestätigung dafür auf- meınte, der afrıkanische Sozialist betrachte nıcht die An-
gefaßt worden se1n, dafß sıch Tansanıa nıcht mehr weıt gehörıgen einer Klasse als seıine Brüder un dıe einer
VO  a} der Einverleibung 1in den soz1ıalıstischen Blockteil ch1- deren Klasse als seine natürlichen Feinde. Für ıhn seı1en
nesischer Pragung efindet. Für die Kirche kann da, nach alle Menschen Brüder als Mitglieder eıner ständıg
Meınung VO  S Pessimıisten, 1Ur noch Schlimmes befürch- wachsenden Famlıulıie. „Ujamaa“ oder „Familiengesin-
ten se1n. Um aber die tatsächlıchen Verhältnisse un: die nung“ kennzei  net deshalb den Sozjalısmus Tansanıas.
Stellung der Kırche 1M tansanıschen Staat VO  e} heute EetW.: Er unterscheidet sıch nach afrikanischer Selbstdarstellung

umreıßen, 1St nötıg, wenıgstens ein1ge Grundzüge der VO westlichen Kapıtalısmus, der ıne „glückliche“ (Ge-
Hauptfaktoren dieses Kräftespiels aufzuzeigen. Dabe sellschaft aut der Basıs VO Marktmechanismen be1
kann INa  S VO  e der Tatsache ausgehen, da{fß 1m europa- gleichen Chancen autbauen wolite, un unterscheidet sıch
ischen, un VO  — allem 1mM deutschen Bewulßstsein, dıe auch VO doktrinären Soz1ialısmus, der ıne glückliche
„Afrıkanıtät“ un „Neutralıtät“ bemühte un: deswegen Gesellschaft durch den unvermeıdlichen Kampf Zzwischen
tast notwendig ambivalente Außenpolitik gegenüber der Mensch un Mennsch erreichen 1l (Education for Selt-
Innenpolitik überbewertet der VO der Gesellschafts- Reliance, Dar-es-Salam Be1 anderer Gelegenheıit
struktur un ıhrem ideologischen Rahmen isoliert wırd wurde „Ujamaa“ als „Nachbarschaftsgeist“, als nachbar-
un da{fß hıerın dıe Hauptursache auch für die oft mißver- chaftlıche Solidarıtiät“ definiert. Im Februar 1967/ wurde
standene Außfßenpolitik lıegt. durch die Staatspartel TANU (Tanganyıka National

Atrican Union) das wichtigste Dokument verabschiedet,
Was ıst tansanıscher Soztzalismus® das die ideologische Grundlage der Parte1ı darstellt; die

508 Arusha Declaration Publicıty Section, Dar-
es-Salam Sıe ze1igt eın Bıld des Sozialismus, dasDer tansanısche Soz1i1alısmus 1St ıne der Spielformen des

afrıkanıschen Soztialısmus. Zum Zeıtpunkt der nab- folgende Kernpunkte umfaßt: Tansanıa 1St eın Staat der
hängigkeit mu{fste Tansanıa, WwW1e auch alle anderen atrı- Bauern un Arbeıter, ın dem keine Ausbeutung eınes
kaniıschen Staaten, sıch arüber klar werden, da{fß die Menschen durch eiınen anderen geben dart Jeder tragt
politische Unabhängigkeıit 1Ur dann eiınem echten OFt- durch seine Arbeit ZU Wohl der Allgemeinheıit be1 und
schritt tühren konnte, WEenNnn ein soz1ıaler un: wirtschaft- erhält dafür eın ANSCMECSSCHNECS Einkommen. Ausgenom-
licher Neuautbau statttand. Zur W.ahl über das Wıe des iNnen VO dieser Pflicht sollen 1U Kınder un Alte, Krup-
Aufbaus standen das VO  } den Kolonialmächten ererbte pel un solche se1n, für die der Staat keiner eıt Be-
„westliche“ un das „sozlialıstische“ System. Die Wahl des schäftıgung finden kann. Die wichtigsten Produktions-
„kapıtfalistischen“ Weges hätte zunächst bedeutet, da{ß mittel sollen sıch 1mM Eıgentum der Bauern und Arbeıter
INa  $ das wirtschaftliche System der Kolonialzeit, 1n dem efinden, die s1e durch die Regierung der ihre (‚enossen-
ein1ıge wenıge, noch dazu europäische Kapıtalgesellschaften schatten kontrollieren. Die staatstragende Parteı mufß ıne
das Land beherrschten, tortführen wollte. Selbst wWenn Parteı der Bauern un Arbeiıter se1n. Eın Staat 1St nıcht
die europäischen un anderen nıchtafrikanischen Unter- schon soz1ialıstisch, wWwenNnn seine Regierung die wichtigsten
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Produktionsmittel besitzt un kontrolliert. Diese Regıie- gesehen, estand kein Anlaß dafür. Dagegen SPIE-
chen WwW1e anderswo 1n Afrika die Stammes- un!rung mufß auch VO:  w den Bauern un: Arbeitern gewählt

und geführt werden. Echter Soz1alısmus hne DDemo- Bevölkerungsstruktur. och heute sind Pro-
kratıe 1st nıcht möglıch. „Der Soz1alısmus 1St ıne Ideo- ent der Bevölkerung agrarısch gepragt, NUur 5—6 Prozent

leben 1ın städtischen Sıedlungen. Freilich kann in dieserlogıe, die NUuUr durch den Glauben ıhre Prinziıpien un!
deren Anwendung verwirklicht werden kann.“ Die Scheidung der Grund tür auseinanderstrebende Meınun-
TANU-Mitglieder un! Führer müfßten hieran arbeiten. SCH un Interessen lıegen. Es 1St leicht einzusehen, da{fß
Zıel dieses Soz1ialismus 1St die Beseitigung VO  3 Ar- sıch ın Zukunft und schon jetzt ıne eigene Beamten- un
mMut, Unwissenheıt un Krankheıt, der Ausbeutung, Be- Verwaltungsklasse bilden wird, deren Bildungsstandard,
stechung und Korruption, der Diskriminierung nach (se- Einsichten, Aussıi:  ten und Einflu{(ß VO  - der aut dem Land
schlecht, Rasse, Relıgion USW., die Verwirklichung der wohnenden Bevölkerung abweı  en wırd. Wiıchtig WTr bei
Grundrechte des Menschen. Die Arusha-Declaration legte Erreichung der Unabhängigkeıt jedoch ıne andere, hıer-
als Grundlıinie der Politik die „Self Reliance“, das Sıch- zulande oft übersehene Tatsache Auft dem Gebiet des
verlassen auf dıe eigenen Anstrengungen un Kräfte, ine Staates der Vereinigten Republik Tansanıa (mıt Sansıbar)

leben heute über 1,:20 Stimme. Es Wr und bleibt ıne1frikaniısch verstandene Politik der Selbsthilte test. In der
wirtschaftlichen Entwicklung des Landes erhielt die FOor- wichtige Aufgabe, diese Stäiämme und Gruppen ber dıe
derung der Landwirtschaft und der Landbevölkerung Stammes- und regionalen renzen hinweg politisch
Vorrang. Der tansanısche Soz1ialismus 1St kein doktrinärer eiınen. Es mu(ßte Ja eın natıonales Wirtschafts- und Sozial-
Sozialısmus, als der tälschlicherweise oft aufgefaßt SyStem aufgebaut werden, ıne NEUEC Gesellschaftsordnung,
ird Er bedeutet vielmehr ıne Ideologie, die sıch CNS die einem modernen Staat den Fortschritt ermöglıichte.
traditionelle afriıkanische Haltungen anlehnt, das (ze- In Tansanıa WAar die TANU dıe einz1ge Bewegung, die
meinwohl eines Entwicklungslandes AaUsSs eıgener Tradition diese Aufgabe des „Nation-building“ erreichen konnte. Sıe

verwirklichen. Da 1n solchen Grundsatzerklärungen schaftte uch die notwendigen Verwaltungskader. Schon
uch viel ideologischer Schaum aufgehäuft wird, der siıch Ende 1962 TANU und staatlıche Verwaltung 1n
NUTr csehr schwer mıiıt der soz1al-wirtschaftlıchen Realıtät weıten Teilen identisch.
der Länder vertragt, 1n denen be] einem Pro-Kopf-Eın- Be1 dieser radikalen Umgestaltung der polıtischen Verhält-
kommen VO:  } D PIro Jahr ISLE die Schaf- N1SSE, bei denen eine Organısatıon dıe politische Linie be-
fung und Durchsetzung eıiner rudımentären, wiırtschaft- stımmte, das Parlament beherrschte und die Exekutive
lich-kulturellen Entwicklung, ermöglıchende staatlıche bis auf die Dorfebene verkörperte, stellte sıch natürliıch das
Ordnung geht, liegt aut der and Dennoch gilt Tansanıa Problem, Ww1e diese allmächtige Organısatıon und ıhre
mMI1t seinem auf agrarıschen Präterenzen aufbauenden Miıtgliıeder kontrolliert werden können. Da kein ber-
wirtschaftlichen Mischsystem mit einer stark al apparat der wıne andere, noch mächtigere Schiedsrichter-
schaftlichen Komponente uch be1 internationalen Ent- institution geschaften werden konnte, bleıibt als eftektive
Wicklungsexperten als eiınes der afriıkanischen Länder miıt Kontrolle praktisch NUr ıne Zzew1sse innerparteılıche De-
realıstischer, weıl energisch dıe Selbsthilte anregender mokratıe un die Methode, TANU-Miıtgliıeder tür die
Entwicklungspolitik. Eppler, der bundesdeutsche Mı- praktische täglıche Anwendung dessen verantwortlich
nıster für wirtschaftliche Zusammenarbeit, bezeichnete YSLT machen, W as 1n der Hauptstadt beschlossen wıird Die
Jüngst anläßlich seiner Afrıkareise 1m April 1970 Tan- Mitglieder und insbesondere die Führer der TANU mufßs-

ten einen Katalog VO  - Forderungen ıhrsanıa als eines der hoffnungsvollsten Entwicklungsländer.
moralisches un praktisches Verhalten anlegen lassen. Die
bereits Arusha-Declaration verbietet jedemDıie Rolle der Einheitsparte: Funktionär, Aktıen besitzen, Leıiter eiınes Privyatunter-

Um das Phänomen tür MSECHE europäische Begrifiswelt miıt nehmens se1n, mehr als eın Gehalt beziehen, Häuser
ihrer eigenen Erfahrung verständlich machen, mu{fÖ tür den Z weck der Vermietung besitzen USW. Dıese
den politisch-gesellschaftlıchen Hıntergrund der Entkolo- Bestiımmungen beziehen sich aut die Ehegatten der
nısıerungsphase erinnert werden. Im Unabhängigkeits- Funktionäre. Sıe siınd wohl 1Ur AaUus dem Bemühen
kampf WAar die TANU einer Volksbewegung OI ıne straffe, geordnete und doch „volksnahe“ Weiıterent-
den Ihr Interesse konzentrierte sıch auf das Abschütteln wicklung eıner noch zurückgebliebenen Agrargesellschaft

verstehen. Da{iß sich dabe:i christlich-westliche, chinesischeder kolonialen Herrschaft. Obwohl N uch noch andere
Gruppen gab, hatten dıese be1 weıtem nıe die Stärke der un: afrikanische Muster 1n merkwürdiger Verwandtschaft
TANU-Bewegung erreıicht. Als die Kolonialherrschaft mischen, 1St nıcht übersehen.
eendet WAar und eın unabhängıger Staat nach emokratı-
schem Muster gebildet werden mulßste, zeigte sıch, da{fß Dıie Präsenz der Kırche
jede Grundlage für eın Regierungssystem nach westlıchem

Da{iß dıe Kırche bisher einer Nn Kooperatıon miıtMuster rehlte, dessen wesentlicher Bestandteıil das Par-
telensystem St. Parteien in Europa bıldeten sıch aufgrund diesem in der TANU-Parteı verkörperten tansanıschen
der bestehenden Interessengegensatze wirtschaftlicher un Sozialısmus bereit Wal, 1St ekannt. Dıese ähe der
politischer Art innerhal eines Volkes Nıcht 1n Kains- Kirche ZUuU geltenden System tulßt auf dreı Tatsachen:
sanıa. TANUS Politik richtete sıch keine Gruppe autf der Ausstrahlungskraft des katholischen Präsıden-
des eigenen „ Volkes“, sondern Ausländer. TLTANU ten und Führers der TANU, Nyerere, aut der relatıv

starken numerischen und qualitativen Präasenz der katho-War eine natıonale Bewegung, die den Anspruch erhob, die
Interessen aller vertreten Im Zeitpunkt der Unab- iıschen Kırche 1mM Lande, C) aut der ınneren Verwandt-
hängigkeit vab überdies keıine Grundlage für eın stabiles schaft 7zwıschen der Volkspastoral einer Afrikanısıe-
Mehrparteiensystem. Es estand auch wen1g Grund für LUNS bemühten Kirche und dem Verständnis des „Natıon-
die Eınführung eines solchen Systems. Auch soziologisch buildıng“ der sozialistischen Einheıitspartel.
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In Diözesen mıiıt knapp 500 Ptarreien leben ın Tan- „Uyamaa ı. Auch für die Kirche gebe keine Miıtglieder,
Sanıa be] einer Gesamteinwohnerzahl von 12,6 Millionen die sıch nach Stäimmen 1n ıhrem „Katholischsein“ er-

Z Millionen Katholiken (Zahlen aus „One Hundred scheiden. Das Element der „ jamadı, das über die bisher
Years Catholic Church 1n Tanzanıa“, Dar-es-Salam eingehaltenen renzen der Großfamiuilie, der Stammes-
neben iwa WwWwe1l Millionen Protestanten un drei Millio- SIUDPDC oder des Stammes hinausgreift un sıch auf die
1EeN Moslems (der Rest sınd „Anımıisten“), tfür die 1278 Gesamtbevölkerung erstrecken soll, musse eshalb voll
(davon 401 einheimische) Priester, 399 (75) Brüder, un: Sanz VO der Kirche akzeptiert un: als erwünscht
2181 Schwestern un: 55780 Katechisten arbeiten gesehen werden. Angesichts der drängenden wırtschaft-
(alle Zahlen AUS der yleichen Festschrift). Schon seit 1957 lıchen Nöte un der Notwendigkeit einer gezielten Ent-
esteht die tansanısche Bischofskonterenz, die tür ıhre wicklung erklärte sıch die Kırche auch ZUgUNSTtEN einer
praktische Arbeit acht Abteilungen gebildet hat, darunter starken Regierung, die tür das Allgemeinwohl Sorge Lra-

Je ıne für Schule un Erziehung, Gesundheitswesen, SCH kann. Die Biıschöte sprachen sıch ebentalls tür ıne
Communıity Development USW. Von Antfang spiegelte wirksame Kontrolle der wichtigsten Produktionsmiuittel
sıch 1n der Besetzung der Sekretarıate der Konferenz die durch die ZESAMLE Natıon entweder über die RKegierung
starke Tendenz 7A e Afrıkanisierung 1n der tansanıschen der durch genossenschaftlıche Organısatıonen Aaus

Kırche, die sıch, SOWeIlt das Seelsorgepersonal betroften ISt, Dıie Kırche stellte sıch auch eindeutig hınter den afrıka-
AaUus den oben angegebenen Zahlen ablesen aflßt. Nur noch nıschen Soz1alısmus als gesellschaftlıches Ordnungs- und

der kırchlichen Verwaltungsbezirke werden 1mM Entwicklungsinstrument, der sıch nach den Worten der
Augenblick durch nıcht-atrıkanısche Bischöte verwaltet Bischöfe VO den bisher bekannten Spielarten dadurch
(vor Wel Jahren noch 15) unterscheidet, dafß nıcht aut Klassenhafß un Klassen-
Aufgrund der aufgezeigten Entwicklung konnte sıch die kampf aufbaue, sondern VO  a einem echten un afrıka-
Kırche VO  $ Antang 1mM tansanıschen Staat als ine raft nıschen Sınn tür Brüderlichkeit se1l
1m olk betrachten, der WwW1e anderen Gruppen un! räaf- Mıt dieser tür Afriıka bisher ohl einmalıgen Pro-

lamation versuchte die Kırche in diesem Lande dıeten 1m unabhängigen Tansanıa 1m Rahmen des Autbaues
un der Entwicklung wichtige Aufgaben 7zufelen. Nıcht Konsequenzen AUS dem allmählichen Übergang VO  3 der
1Ur die große Zahl der Katholiken un ihre vielfältigen europäısch gepragten 1n ıne einheimische Kırche zıehen,
Verbände un Bewegungen, VO  5 der Leg10 Marıa bıs iıhre Stellung 1m Autbau der natıonalen Gemeıin-
den Studenten- un ZUr Familienbewegung, sondern uch schaft klären. Dieses Bemühen wurde im vorıgen Jahr
das gyrofße Gewicht auf volksnahen Sozialsektoren geben durch ein eıgenes „nationales Studienseminar“ fortgesetzt
der Kirche Rückhalt Besonders stark Wr die Präsenz der (Texte des I6I Seminar Study“ 1n „The Church in Tan-
Kırche 1M Erziehungswesen Elementar-, Sekun- sanıa today“, Pastoral Institute of Tansanıa). Neben Fra-
darschulen, Lehrerbildungsanstalten, Handels-, gCnh der Pastoral un des innerkirchlichen Lebens wurden

Handwerkerschulen, 48 hauswirtschaftliche Ausbil- uch Themen W1e die Rolle der Kırche in Entwicklung und
dungsstätten). Eın Drittel aller Elementarschulen wurde Gemeinschaft, iın den Massenmedien, aut dem Gesund-
bisher VO  —$ der katholischen Kirche geleitet. Auft dem heitssektor un iın der Erziehung behandelt Da das Se-
Gesundheitssektor spielt die Kırche mMit 25 Krankenhäu- mınar fortgeführt wird, 1St noch früh, nach Ergeb-
SCIN, Dıspensarıen, Entbindungs- un Mütterbera- nıssen fragen. Die Themen sınd noch längst nıcht AUS-

tungsstellen SOWIl1e 14 Ausbildungsstätten ebenftalls ıne diskutiert. Auf ein1ge Grundzüge se1 jedoch kurz hın-
bedeutende Rolle Augenblicklich wırd durch die Kırche zewlesen. Beherrschend MAAZIZANET auch hier der Leitgedanke
1n Erfüllung eınes Abkommens MIt dem Staat eın großes der Ujamaa als Grundlage der tansanıschen Gesellschafts-
Zentral- un Ausbildungskrankenhaus ın Mwanza ordnung. Man wollte das System auf das kirchliche
Südende des Vıktoriasees errichtet. Eigenleben übertragen. Dıie Kirche sollte ihrerseıts ber-

legen, ob un w1e ihre Struktur nach einer christlich
durchdrungenen U)jamaa ausgerichtet werden kann. DaißKırche UN Nation-building der Kırche miıt diesem Vorhaben iSt, zeıgt nıcht

Besondere Beachtung verdient, mMIt welchem Nachdruck zuletzt der letzte Weihnachtshirtenbrief des Erzbischofs
sıch die Kırche hınter die Arusha-Declaratıion stellte, „HIn- VO  — Dar-es-Salam, Kardinal Rugambwa, „über den

Wert un Sınn der Arbeit AaUuUSs christlicher Sıcht“ In be1-DE iıhren Geılst der Brüderlichkeit, des Teılens, des 1enens
und der harten Arbeıt“, der, wurde ausdrücklich fest- den Dokumenten wurde die Forderung akzeptiert, dıe
gestellt, mMI1t dem wahren Geilist der Kirche übereinstimmt ideellen, personellen un materijellen Miıttel der Kirche
(Erklärung der Bischöte Z Hundertjahrftfeier, englischer N miıt der staatlıchen Verwaltung un: dem dörflichen
Wortlaut herausgegeben vA  — der Ndonela Mıssıon Press, Genossenschaftswesen abzustimmen. esondere Bedeutung

In einıgen Hauptpunkten wurde 1n diesem ma{ß INa  - dabe]j der strikten Anwendung des Subsidiarı-
Schreiben diese Unterstützung exemplifiziert. Dıiıe Arusha- FÄätsprınzıps Z nıcht eınerselts den kirchlichen ÄAPp-
Declaration sıch ein die Ausbeutung des Men- über Gebühr bınden un andererseıts nıcht iın die
schen durch den Mıtmenschen, für die Möglichkeit eines Versuchung des Erwerbs Machtposıtionen allen,
jeden, der Entwicklung teilzunehmen, tür den Schutz die 1n jedem Fall Konflikten MI1t dem Staat un seinen
der Rechte jener, die sıch celbst wenıgsten helfen können. UOrganen tühren müßtep.Vom Ansatz ıhrer eigenen Arbeit und Absichten 1n Tan=-
Sanıa her könne sıch die Kirche hier MIt Parte1 un Re- Eın Programm der Zusammenarbeit
gierung solidarısch erklären, ebentalls mMIt dem Bestreben,
„dıe Brüderlichkeıit, das Mıteinander 1im täglıchen Leben Es 1St anzumerken, da{fß die Teilnehmer des Seminars siıch

ohl bewußt I, da{fß iıhre Überlegungen ZUuU jetzıgengestalten, die Freiheit des Finzelnen wahren un:
die Verantwortlichkeit ördern, für sıch und tür die Zeitpunkt keine Beschlüsse als krönenden Abschlufß fin-
anderen“. enauso verhält siıch mMIt dem Ziıel der den un sOomıt die Kirche heute und jetzt nıcht auf Ver-
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haltensweısen un Strategıen testlegen können. Wohl olls 1n der Tuberkulosebekämpfung 1mM Gebiet un südlıch
ten dıe Gedanken aber, ıhrer Schwächen und ven- des Vıctori1asees mıiıt den staatlichen Gesundheitsbehörden
tuellen Einseitigkeit, allen Miıtgliedern der Kirche be- Nach Jangen Verhandlungen War gelungen,
kanntgegeben werden un s1e AA U: Autnahme der Diskus- 18 katholische, evangeliısche und staatlıche Hospitäler, die
S10N bewegen. In den einzelnen Pfarreıien, VOL allem aber alle strategisch gelegen sınd, 1n diesem Programm-
auf dıiözesaner Ebene sollte eın intensiver Dıialog LL- menzuschlıefßen, das LWa eın Viertel der tansanıschen
finden 7zwischen den Gläubigen un: der Leıtung der Bevölkerung ertaßt, allen Hospitälern wurden auf KOo-
Diıözese, dıe Überlegungen auf ıhre nwendbarkeit Sten der Kırche Tb-Stationen errichtet, Röntgeneinrich-
prüfen und dem Bischof iıne SCHAaUC Kenntniıs VO  3 der tungen aufgebaut, ıne Zentrale mMIt angeschlossener Aus-
Haltung der Katholiken 1n seliner 10zese vermitteln. bildungsstätte für einheimische Mitarbeiter ın Mwanza
Er würde diese Haltung wıederum be1 den Beratungen eingerichtet. Säiämtliche Planungen wurden der hoch-
1n der Bischofskonferenz vorzulegen un in diese e1INZU- qualifizierten Leitung eines deutschen Arztes, der uch das
bringen haben Es scheint, da{fß bei aller gebotenen Zurück- Anlaufen des Programms überwachte, durchgeführt. Zum

Gelingen dieses Planes, der seit Jahren voll Läuft, halfhaltung ber möglıche praktische Konsequenzen des Se-
minars ZESARLT werden kann: die Kırche in der BRD mMI1t Miıllionen Vertrags-
Dıie Kırche in Tansanıa 111 ıhre Rolle NCUu überdenken. gemäaß übernahm dıe tansanısche Regierung VOT mehreren
Sıe ırd prüfen, welche FElemente ihrer Lehre einer Jahren das Programm, das S1e AUS eıgenen Miıtteln erfolg-
Vertiefung un Erklärung der Grundgedanken der U)a- reich weiterftührt. Im zentralen Tansanıa tührt dıie Re-
Naa AUS christlıcher Sıiıcht beitragen können. S1e wl iıhrer zierung Neusiedlungsprojekte durch In einem bestimm-
Strategıe und ihrer Organısationsstruktur jene Form ten Gebiet oll VOT allem der Tabakanbau gefördert WeI-

gyeben, die ıhr aufgrund ıhrer eiıgenen Geschichte un der den Da CS der Regierung VOT allem Kapitalkrediten
Geschichte und Kultur Tansanıas zukommt. ehlte, wandte S1e sıch die Kırche M1Lt der Bıtte
Dıie Kırche wırd alle Anstrengungen unternehmen, 1n Hılte Mıt Hılte der Kırche in Deutschland konnte 1n
Planung und Strategle, 1mM personellen und inanziellen Betrag von 500 000 tür diesen Zweck verfügbar 5C-
Bereich selbständiıg werden. S1e wird ber nıcht auf die macht werden. Kirchliche Vertreter wurden 1n die leitende
Mitarbeit ausländıscher Miıtglieder un der Kirche 1in Kommuissıon berufen, dafß durch diesen Schritt eın
deren Ländern verzıchten. echtes, partnerschaftliches Zusammenwirken VO  . Kırche
In Tansanıa wırd die Kirche alles versuchen, MIt ande- und Staat erzjelt werden konnte. Eın weıteres Beispiel der
LTE Stellen zusammenzuarbeiten, besonders mMIt der Re- Zusammenarbeit bietet die Lehrerbildungsanstalt 1in Son-
g1erung und mIiIt den anderen Kirchen. Sıe wird be1 der SCa Seit Jahrzehnten leistete die alte, C  - den Benedik-
Erfüllung gemeınsamer Aufgaben 1LUFr dann eigene Eın- tinern erfolgreich geleitete Anstalt in Peramıho wertit-

richtungen aufbauen un!' betreiben, WEeNnN dies einer ab- ollste Dienste. im Zuge des Ausbaus der Grundschulbil-
soluten Notwendigkeit entspricht. dung erfolgt uch ine Ausdehnung un Intensivierung
Innerhalb der Kırche selbst wird S1ie sıch besseres gC- der Lehrerbildung. Im Rahmen dieses Ausbaues mu{ßte
genseltiges Verständnis un: Zusammenarbeit auf al- die Anstalt VO:  — Peramıho nach Songea verlegt un Vel-

len Ebenen emühen. Sıe wiırd jede Gruppe dazu ermut1- größert werden. Im Rahmen des Ausbaues der ersten

SCn und dafür vorbereıiten, ihre besondere Rolle 1m Leben Stufe, die ben vollendet wurde, hat die katholische
der Kırche spielen. Kirche miıt Hılten AaUS Deutschland un: AusSs der Schweiz

LWwa 7zwe1ıi MılliıonenD Prozent der Kosten, be1i-Unter diesen Leitgedanken geordnet, tallen dann beson-
ere Anregungen w1e die hıer beispielhaft angeführten: X  en, der est wurde VO Staat aufgebracht. Im
Bei den medizinıschen Diensten oll Je nach Öörtlichen Ge- Fünfjahresplan sınd staatlicherseits weıtere —

hebliche Mıttel tfür den weıteren Ausbau vorgesehen. IDIiesgegebenheiten die Bevölkerung stärker ihrer Durchfüh-
Iung beteiligt werden. Aus Gründen des christlichen Be1- sind 1Ur wenıge Beispiele tür ıne zuie Zusammenarbeıt
spiels, der Kontinuiltät un Stabilität csollen mehr Mitglie- 7zwıschen Kirche und Staat
der atrıkanischer weıblicher Orden tür den Gesundheits-
dienst vorbereitet werden. Kirchliches Personal sollte siıch Einverständliche Lösung der Schulfrage
innerhalb der Regierungsplanung stärker 1mM öffentlichen

In der zıtlerten Schrift „Educatıon for Self-Reliance“ VO  e}Gesundheitswesen engagıeren. Größere Aufmerksamkeıt
sollte die Kırche auf die dörfliche Entwicklung Jegen. Den 1967 oing Präsident Nyerere davon Aaus, da{ß die Verbes-
Führern der Kirche kommt ine besondere Rolle Z die SCrUuNg der Lebensverhältnisse aut dem Lande Vorrang

haben musse. Der Erreichung dieses Zieles un der Ver-Christen davon überzeugen, dafß S1e ihre und ıhrer
Mıtmenschen Lebenslage verbessern mussen. Sıe sollen mittlung der notwendigen praktischen Kenntnisse hierzu
selbst der Entwicklungsarbeit teilnehmen. Enge Zg sollte das Schulwesen dıenen. Es wurde damıt eınem

wesentlichen Instrument neben der politischen Organısa-sammenarbeit miıt der Regjerung oll auf diesem Gebiet
angestrebt werden. Dıie Bedeutung der Information oll t10n. Das bisherige Schulwesen in Tansanıa, ob staatlıch
erkannt, als Instrument der Verkündigung der Wahrheıit der privat, WAal, w1e tast überall 1mM kolonialen Afrıka,

noch cehr aut eın Zıel hın ausgerichtet, das 1Ur eınund der Verbindung MI1t der Regierung, mıt anderen Kır-
chen und Gruppen ZENUTLZL werden UuSW. Danz geringer Prozentsatz der 1n die Volksschule Eın-

tretenden erreichen konnte, nämlich auf die Heranbildung
eıner Elite Dieses Prinzıp Aauft aber den egalıtären gesell-Positive Auswir/eungefi au} dıe E ntwig/elungsarbeit schaftliıchen Zielen des heutigen Tansanıa zuwider. Dem

Da die Aussagen un Anregungen des Seminars nıcht bisherigen Schulsystem wurde weıter vorgeworften, es

Neu sınd, sondern 1n gewIsser Weıse auft bereits bestehende trenne die Kinder VO  $ der Gesellschaft, für die S1e ErZOSCH
werden ollten Um das Schulwesen autf die „sozıalıstisch“Erfahrungen aufbauen, mOögen schlaglichtartig folgende

Beispiele zeıgen: Seit dem Jahr 1961 arbeitet die Kirche konzıpierte tansanısche Realıtät auszurichten und
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einem 7z1elkonformen Instrument der Entwicklungspolitik hierzu geschaften Werdeh. uch hierzu hat das Seminar-
gestalten, 1STt gvewifß ıne Umgestaltung VO  - Inhalt un jahr 1969 Anregungen gyegeben. Man wollte das Schwer-

Form des Erziehungswesens erforderlich, die bis die vewicht stärker autf die religiöse Formung der Lehrer Ver-
urzeln des existierenden Systems geht. Die Biıldung mu{ legen, sıch mehr auft das noch weıtgehend unbestellte Feld

der Erwachsenenbildung, aut dıe Zusammenarbeit mıtorganısıert un gestaltet werden, dafß s$1e tatsächlich
die Bedürtnisse der Mehrheit erfüllt, die eben auf abseh- dem Staat 1n Sondersektoren (z Sonderschulen) kon-
bare e1it aut dem Lande leben wiırd un dort ıhre Um- zentrieren. Die staatliıche Vereinheıitliıchung des Schul-

W EeSCHS lıegt iın der Konsequenz des tansanıschen Soz1alıs-welt stärker und besser gestalten mufß Die Schulen mussen
ermöglıchen, die künftige Lebenstorm einzuüben. ber- I1US$S der TANU-Parteı1i un der Vereinheitlichung der Ver-

dies sieht der Staat darın nıcht Unrecht einen wichtigen waltungsstruktur des Landes. Die Kirche ihrerseits kann
staatlich-gesellschaftlıchen Integrationsfaktor. sıch bei nachdrücklicher Unterstützung der Regierung
Mıt Wırkung VO'  ; Januar 1970 wurden als Folge die- un ıhrer Absıichten kaum dem Zwang Z Nachgeben
SCT: grundsätzlichen Neuorientierung alle Primarschulen entziehen, celbst WEECINn S1e dadurch 1n das Dılemma gerat,
1n Tansanıa verstaatlicht. Was bedeutete dies tür die ıhre bisher wichtig erscheinenden Posiıtionen autgeben
Kırche un: tür das Verhältnis VO  e Kırche un Staat? Für mussen. Freilich se1it langem schon iınnerkirchliche
diese brachte das 1LECUE Gesetz nıcht eigentlich iıne Zäsur, Diskussionen 1mM Gang, die angesichts der realen Entwick-
vielmehr das Ende eınes schon se1t längerem angelaufenen lung 1m Schulwesen eher die Aast tür die Kırche (Bındung
Prozesses. Schon bısher kam der Staat uch tür die Mıs- VO  3 Personal, Finanzmuıttel USW.) als ıhren Vorteil 1n den
S10NSS  ulen tür alle lautenden Kosten auf. Der Staat be- Vordergrund rückten. Für die Regierung kam als ZuUusAatz-
stimmte auch die Lehrpläne, ber hatte ursprünglich lıcher Vorteıl Aaus dieser Ma{fßhnahme noch hinzu, da{fß S$1e

mittels einer Politik des FEinsatzes der vers  1edenen Stim-keinen Einflu{ß aut die Leitung der Schulen un auf die
Anstellung un die Auswahl der Lehrkrätte. Dıie Ver- inNnen angehörenden Lehrkrätte vielleicht ein zusätzliches
staatlıchung brachte 1L1U einen Wendepunkt insofern, als Instrument für den Prozefß des Nation-building gewınnen
der Staat nunmehr die Leıitung aller subventionierten kann. SO betrachtet, War das Gesetz über die Verstaat-
Schulen un die Anstellung der Lehrkräfte übernommen lıchung der Schulen nıcht als einzelne Maßnahme, sondern
hat Dieser Wendepunkt kommt weniıgstens insofern einer eher als eın erster chritt aut dem Gebiet der Umegestal-
Umkehrung der Verhältnisse gleich, als trüher der „Part- Lung des Schulwesens verstehen. Es 1St. ber
ner  * Regierung WAar bezahlte, jedoch recht wenı1g be- nıcht als besondere Ma{fßßhnahme die Kırche be-
stimmen hatte, während heute der „Partner“” Kırche W ar trachten, auch wenn vereinzelt aussah.
Eıgentümer der Schule 1St, jedoch de tfacto nıcht viel
bestimmen hat Dıie Schulen verbleiben ormell Gefahren nıcht übersehen
Eigenbesitz der Kiırchen. Diese können S1e aber dem Staat

Dennoch lıeßen dıe Bischöfe 1n ıhrem bereits erwähntenübertragen, W ds ein1ıge Diözesen bereits haben Das
(esetz Warlr nıcht ohne Zustimmung der Kirchen (der ka- Briet ZU 100)jährigen Jubiläum uch einıge Sorgen I1-
tholischen Bischofskonterenz un des Natıionalen Christen- über gewıssen Systemeı1genheıten des tansanıschen Sozialıs-
rates) zustande yekommen, auch WENN nıcht alle Bischöte INUS mitschwıingen: Dıie Freiheit des Individuums, die nıcht
der gleichen Meınung Bedeutete dies für S1E doch unbeschränkt se1n kann, wWenNnn das Wohl der Al-
die Aufgabe eines zumındest als wichtig betrachteten In- gemeınheıt geht, könne gefährdet werden. Dıie Konzen-
SErTUMENTES ıhrer Pastoral un den notwendıgen Übergang ratıon VO  e großer acht 1in den Händen ein1ıger W 6-

einer anders Orjentierten Seelsorge. Schon zeıt1g hat die nıger drohe sS1e Absichten Zzerstoren. Dıie
Kirche die Lehrer- un Elternvereinigungen gefördert un Mechanismen der Machtkontrolle un des Machtausgleichs
1n den Schulausschüssen mitgewirkt. Dıie Kirche wiırd 1U müfßten funktionstähig bleiben. Die Führer üurtten nıe
verstärkt über diese Gruppen arbeiten mussen, die- VETSCSSCH, da{ß s$1e die Diener des Volkes sınd, ahl und
jenıgen festigen, 1n deren and 1U  — die Verantwortung Wechsel der Führer musse möglıch bleiben. Mıt der Forde-
tür die Durchsetzung christlicher Werte in der täglichen IU nach strikter Einhaltung des Ehrenkodex der TANU
Erziehungsarbeit lıegt. Zusätzlich mussen NECUEC Methoden unterstrichen die Bischöfe ıhre Bedenken 1 der polı-
der relıg1ösen Unterweısung erarbeitet un Instrumente tischen Schwächen des bestehenden Systems.

Der Konflikt Kiırche— Staat 2n AraguaYy
Schon 1mM vorıgen Jahr wurde in dieser Zeitschrift zweımal un spater VO CIDOC-Institut ın Guernava verbreıtete

Dokument mMmoOovımıento estudiantıl, la iglesia e] B0-auf wa  sende Spannungen zwischen dem paraguayanı-
schen Episkopat un dem Präsidenten des Landes, (G2; bıerno paraguayo”“ (CIDOC. Doc 69/200); autf Sammel-
neral Stroessner, hingewiesen (vgl Herder-Korrespon- beiträge 1n der chilenischen Zeitschrift „MensajJe“ ( Januar/

Februar un: aut Archiv-Material VO  3 Advenıinat.denz, 75 Jhg., 457 un 541) Die Spannungen, Aus-
druck des Verhältnisses 7zwiıschen eiıner soz1alpolıtısch
mutiger gewordenen kırchlichen Führung un: einem Das Regıme S$troessner
alternden autorıtiren Regıme, sınd für die Haltung eınes
Teıls der lateinamerikanischen Kırche, besonders se1it Me- Als General Altredo Stroessner (57) 1mM Maı 1954 der
dellin, her typiısch. Deswegen lohnt sıch, den Konflikt Spiıtze einer Militärrevolte die acht ın Paraguay über-

nahm, die seither als jeweıls einz1ger Präsidentschafts-1mM Zusammenhang darzustellen. Dabe] stutzen WIr Uu1ls,
SOWeIt Quellen nıcht yesondert angegeben werden, VOTLT kandıdat test in Händen hält, hatte VOL allem wel
allem aut das 1m August 1969 1n Asunciön veröffentlichte Ziele OE Augen. Er wollte die innenpolitische Stabilität
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